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lvrechei 95511—5.'!, nachts nur !)r>52.£>niiPiacfdJ « tt «ficat . ScörifUcttiinfl it .Driilkeret : WaldltraKe 2S . PoMcheck-
Icnto flurlenibe I98IKI . Telcaramm -
adrclle : Badilche Presse , KarlSruv «.Bc ; trrsl » is «ave : HardI und Orlenau .Siimd 5!lN »lusaabcstellcn In Stadt
und Land , Gcslbilstsltcllen In Kcftl.Baden Baden , Bruchsal u , Qllcnvura .? te Wiedergabe eiaener Berichte der
Modischen Prelle ilt nur bei aenauer
Ouellenanqabe « esiattet . — ftür » n-
verlansl llbcrlaiidte BeilrSae über -
nimmt die Schriftleitung keine Haltun « .

WIM
®euc Badische Presse S5 Qtl £) Cl5 $ \ 3CtflIlt () Dadische Landeszeiluoz

(■ ■ ■ Mi ÜBN

Nur tapfere Völker
haben ein sicheres

Dasein , eine Zukunft,
eine Entwicklung —•

schwache Völker
gehen zugrunde ,

und das von Rechts

B

General -B nzetser für eüfttseftfteutfchlanft
59. Aahrsans ' Nummer 36 Karlsruhe. Freilag. »en 12. Februar 1943 Einzelpreis 10 Pfg.

Aie Wucht des Sowjet - Ansturms ließ nach
■ Mi

AM Angriffe bei Roworoffiitfk und am Kuban-Brüikenrovs abgeschlagen - Z5 Flugzeuge am Mogll 'Stt abgeichossen
Aus dem Führerhauptquartier , IS . Februar .Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekant :
Nuter dem Eiudruck seiner schweren blutigen Verluste hatder Ansturm des Feindes gegen unsere Ab -

wehrsrout im Osten an Stärk euachgclassc « .An den Brennpunkten halten die beweglich geführten Ab -
ivehrkämpse aber unvermindert au . Der Feind erneuerte
seine Anarisse bei o w o r o s s i j k und versuchte vergeblich ,mit Schissen in den Hasen der Stadt einzudringen .

Truppen einer deutschen Panzerdivision vereitelten imK « bau - Brückenkops seindliche Umsassnngsversuche und
fügten dem Gegner schwerste Berlnstc zu . I » den letzte » zweiTagen verloren die Sowjets im Abschnitt dieser Divisionmehr als 1700 Tote , 850 Gefangene , 85 Geschütze nnd zahl¬reiche Infanteriewaffe « aller Art .

Am Donez - und westlich des Oskol - Abschnittes
herrschte geringere Kampstätigkeit als an den Vortagen . An
einzelnen Stellen wurden dieAilgriffe feindlicher Stoßgruppenin beweglicher Kampsftthrung aufgefangen nnd in diesen
Kämpfen ein Sowjet -Regiment nnd ein Ski -Bataillon sowie
mehrere Batterien vernichtet .

Im Raum uördlich Kursk scheiterte « weitere Augrisseder Sowjets gegen nnsere Abwehrfront nnter starken Ber -
Inste » . Unzusammenhängend « Angriffe des Feindes im Raum
Welikije L « ki brachen zusammen . Angriffe der Lnftwafscauf Truppenbereitstellungen bewirkten , daß die feindlichen
Angriffe nur zersplittert geführt werde « konnte « .An der Front zwischen Malchow und Ladogasee und
vor Leningrad wiederholte der Feind seine Augrisse aus drei -
ter Frout . Trotz starker Flieger - und Artillerieunterstützungnnd Einsatz zahlreicher Panzer wurde « alle Augriffe i«'schwere « Kämpfe » abgefchlage » u « d dabei 53 Panzer abge -

schösse « , zahlreiche Gesänge « ? wurde « eingebracht . Ein Jagd -
geschwader schoß gestern allein über diesem Froutabschuittbei nn r zwei eigenen Verlusten 23 seindl ich e Fing -
zeuge ab .

Vom nordasrikanischen Kriegsschauplatz wird nur örtliche
Gesechtstätigkeit gemeldet .

Britische Bomber grisseu in den späten Abendstunden des
gestrigen Tages norddeutsches Gebiet au . Die Bevölkerunghatte Verluste . In der Stadt Wilhelmshaven entstand
einiger Gebändeschaden . Bei nächtlichen Störflüge « einzelner
britischer Flugzeuge über westdeutschem Gebiet wnrden ver -
einzelt Bomben geworfen . Sic verursachten nnbedentenden
Schaden . Der Feind verlor durch Marineartillerie nnd Jagd¬abwehr siebe » Flugzeuge .

ErsolgS -Zag M SaMMwiidlls ZrimNosl
Zu den Luftkämpfen zwischen Ladogasee und Jlmenfeewird noch " mitgeteilt : Von Ritterkreuzträger OberstleutnantT r a n t l o s t gesülirte deutsche Jagdverbände stellten wivje -

tische ' Bomber , die von Jägern begleitet , in mehreren Wellen
anflogen , über den vorderen Linien zum Kampf . Bis mittagverlor dabei der ^ eind 25 Flugzeuge . Weitere vier sowjetische
Flngzenge vernichteten die deutsche » Jäger im Laufe des Nach -
mittags bei freier Jagd und bei Vorstößen über rückwärtiges
feindliches Gebiet . Bei diesen Luftkämpsen erzielte Hanpt -
mann P hilipp den 164. und 105. , Major Hahn den 103.bis 1115. , Leutnant Stolz den 155. bis 1571 und Oberleutnant
Beißwänger den 133. Lustsieg . Alle vier Offiziere sind
Eicheulaubträger . Weitere sechs somatische Flugzeuge wur -den von der Flakartillerie der Luftwaffe abgeschossen , so daßder Feind am 11 . Februar «üdlich des Ladogasees 3 5 Flug -
zeuge verlor .

Churchills AnterhausBericht über Casadlama
m,0l, - » ,i ° » ,sn . » « « * . « J1-» » ! -* « « . - vi . . H« « » « » • . « « » ««

Tjjt. Stockholm , 12. Febr . Churchill gab gestern im
Unterhaus de « Bericht über die Konferenz in Cafablanea fo -
nie über feine Reife nach dem Mittleren Osten . Drei Haupt -
eindrücke ergaben sich ans den Erklärung ? « Churchills :
1 . Churchill sah sich ans Gruud der Besprechungen in Cafa¬
blanea und aus Gruud der persönliche « Eindrücke , die er
ans seine « Beratungen mit den britische » nnd Nordamerika -
nischen Geuerale » i « Algier gewo « » r » hatte , daz » gezwungen ,die englische Oeffentlichkeit in sehr deutlicher Weise vor einer
Ueberschätzung der jüngste « Entwicklung zu wäre « 2. Chur -
»Hill mußte ausdrücklich zugeben , daß die N-Boot -Gesahr die
gesamten strategischen Ueberlegnngen in Cafablanea über -
schattet habe und , wie er mehr «,a ! s unterstrich , nur die Be -
wältignng dieser Gefahr die entsprechende « Vora « ssetzu « gen
für die in Cafablanea geplante « Ossensivoperatio « e« schassen
könnte . 3 . Churchill gab eine « msafsevde Umgruppierung der
löchsten britischen Kommandostellen im Mittleren Osten und
in Afrika bekannt mit dem Ergebnis , daß sich England dem
»-ordamerikanifcheu Führu « gsanfprnch in Nordafrika be -
tlnguugSlos unterwerfen mußte .

Alle diejenigen in England , und sie find sehr zahlreich ,
die erivartet hatten , daß Churchill als Triumphator zurück -
gekehrt sei und dem Lande versprechen könne , nun das
Schlimmste überwunden zu haben , dürsten sich durch die aus -
fallende Zurückhaltung und den bei Churchill sonst so un -
gewohnten sachlichen Ernst in seinen Schilderungen der mili -
tärischen Lage bitter enttäuscht fühlen . Churchill machte
keinen Hehl daraus , daß die Illusionen in London weit über
das hinausgegangen mären , was durch die gegebenen Tat -
fachen gerechtfertigt erscheint . To erklärte Churchill beispiels -
weise ausdrücklich , daß „er nicht in der Lage ist , das Hans
i » der Hofknnng zu bestärken , daß im tunesischen Feldzug
rasche Fortschritte z >» erwarten sind " . Er habe sich auch leider
■davon personlich überzeugen müssen , daß der Hasen in Tri - ,
p ? lis vor der Räumung durch den Feind so gründlich zer -
stört morden sei , daß es langwieriger und großer Reparatur -
arbeiten bedürfe , bis dieser Haien wieder gebrauchsfähig sein
werde . Ter Hafen von Tripolis sei aber noimendige Bor -
aussetzung für die Operationen in Tunesien , Bei der Schil -
drnuig der Aktionspläne , die man in Cafablanea aufgestellt
habe , vermied er , wie dem Unterhans nicht entgangen ist ,
ausdrücklich früher gern gebrauchte Schlagworte , Cr be -
schränkte sich auf die Umschreibung eines vollständigen
Aktionsproaramms . das nach seiner sehr dehnbaren Erläute -
rnng . sowobl die Stärke als auch die Emsatzmöglichkeiten der
Streitkräfte " umfassen werde . „Enttäuschungen . Fehler und
Rückschläge werden eintreten , si.e werden aber nichts an
un *V <-cr Entschlossenheit ändern "

Churchill erklärte , daß alle Beschlüsse in Cafablanea nnter
der gemeinsamen britisch -nordamerikanische » Uebereinstim -
mung stünden , daß der Kampf gegen Deutschland den Vor -
rang vor dem Kampf gegen Javan haben müsse . Was die
Ausführung der sogenannten strateaischen Beschlüsse von
Cafablanea betrifft , so mußte auch hierbei Churchill einen
ivarnenden Ton anschlagen Man dürfe nicht zu viel er -
warten . so meinte er . Die USA . und England könnten zwar
jetzt als Nationen von Kriegern bezeichnet werden , ihre
Aufrüstung sei gewaltig , „aber ihre Streitkraft muß erst in
Aktion gebracht werden und zu diesem , ' weck muß sie, da *
darf mau niemals übersehen , über die Meere gebracht wer -

den . S ^e muß dann gegenüber sehr stark verteidigten Küsten
gelandet werden nnd sie muß , einmal gelandet , durch starkenNachschub und über die Meere versorgt werden . Deshalbist die U - B o o t s r a g e die K a r d i n a l s r a g e u n d die
Haupt sorge " . Die verschiedenen Operationschefs der bri -
tischen und nordamerikanischen Streitkräfte feien deshalbi >t Cafablanea davon auf das Dringlichste verständigt wor¬den , daß „das Ueberwinden dieser Gefahr die
e r st e und wichtigste Aufgabe g ewo rd e n ist ."

( gorllevung liebe Seile 2 )

Vorn Mittelmeer zum Atlantik
Von unserem nach Südfrankreich entsandten ^ X - Schristleiter

Am Mittelmeer , 12. Februar .Mit erheblichem Getöse schnurrt der Telephonwecker imZimmer 738 des Hotels Ambassadeur von Paris . EineStimme mahnt zum Aufbruch . Gewitzigt durch Erfahrungenmit Langschläfern beginnt das gleiche Manöver 10 Minutenspäter uoch einmal . Man blickt über die Dächer von - Paris .Wie ein Märchenfchloß liegt hoch oben über der Stadt dieKirche von Saere Coeur .
Hunderte und Tausende von Menschen entströmen derMetro und den Vorortbahnen . Sie werden von den Toren ,. hinter denen Schlote rauchen , aufgenommen . Auch hier arbei -tet man wie überall auf dem Kontinent für Europas Kriegs -

Potential . '
Der D - Zug windet sich durch Jle France , eine fruchtbare»arkälinliche Landschaft . Tie Rhone taucht auf . Hier in die -fem Tal mußte im Jahre 1929 „Graf Zeppelin " seine Not -

landuug vornehmen . -
Ter Misdral fegt durch die engen Straßen von Avignon .Die Tische und Stühle vor den Kaffeehäusern sind leer . Die

Franzosen , nicht sonderlich freundlich , offenbar wollen sie fürdiesen Sturm , der durch das Rhonetal hereinbricht , wie ' fürso vieles die deutsche Besatzung verautivortlich machen . Dersüdliche Charakter dieser uralte » Stadt ist unverkennbar .Teppiche stehen nicht hoch im Kurse , dagegen findet manIn jedem Wohnraum , selbst in den höheren Stockwerken ,Steinfußböden , der starken Hitze wegen .Les Baur . die tote Stadt , ist das nächste Ziel . Undenkbarfür unsere Begriffe vom winterlichen Januar , weiden hierdie Kühe auf den Wiesen , wie Gnomen tanzen die abgehack -ten Stöcke der ebenen riesigen Wein,selber hin und her . wäh -veud der Autobus die schmalen aber guten Straßen durch -
fährt . 17 ganze Regentage genügen mit der vom Meer her -
überziehenden feuchten Lust , um die fruchtbarste Vegetationzu erzeugen . Vor vier Tagen pflanzte einer hier Bohnen ,heute stehen sie bereits 20 Zentimeter hoch . Und doch herrschtgerade in Südsrankreich größter Mangel . Jetzt erst rächt sichdie Politik verganaener Jahrzehnte . Man stand im Kon -
lnrrenzkampf mit Nordakrika . Holte von drüben die billigeWare und ließ eigenen Boden verkommen . Nun bleiben die
afrikanischen Lebensmittel aus . „Seit 8 Woche » habe ich ,keine Butter gesehen ", erklärte ein Gastwirt . Wir aberfuhren an Olivenhainen vorbei , die bei einigermaßen Inten -
finierung mehrmals im Jahre ihre ölige Frucht hergebenwürden .

In die Felsen hineingehauen wnrden die Häuser der einst0000 Einwohner zählenden Stadt Les Baux . An die Steine

Belagerungszustand über Brak verhängt
Die Bevölkerung sabotiert öie Mobilmachung - Teheran ganz unter Militargewalt

Istanbul , 12. Febr . Ueber das gesamte Gebiet des Irakist a «, Dounerstag der Rclageruugszustaud verhängt worden .Die zivile Gerichtsbarkeit wurde ausgehoben . Sämtliche Ver -
gehen werden von « u « ab durch Kriegsgerichte abgeurteilt .Tie Schwierigkeiten , aus die die - Mobilmachung im Irakgestoßen ist , sind nach Ansicht hiesiger militärischer Beobachterder Grund für die Verhängung des Belagerungszustandes .Der irakische Prinzregent Abdulillah hatte mit dem englischenGeneral Sir Maitland Wilson eine Inspektionsreise dnrchdie Gebiete unternommen , in denen die Rekrutierung be-
sonders sabotiert wird . Es wurden Rekrntiernngskommandoszusammengestellt , die in Dörfern nnd Städten Gestellungs -
Pflichtige heranholen . Zur Erfassung df * brdninischen Romaden -stämnie wurde eiu eigenes Beduinen - Ministerinm gebildet
( 40 Prozent der irakische » Gesamtbcvölkernng sind Beduinen ).Die irakische Wehrmacht zählt gegenwärtig 20 000 Mann ,man möchte sie ans eine Kriegsstärke von 75 000 Mann brin¬gen nnd der britischen lO. Armee eingliedern .

Auch der Iran ist wieder um eine Stuse tiefer in das
Kriegszustandslistem geglitten . Nach dem soeben erfolgten Rück -tritt deS Bürgermeisters von Teheran hat der Militärgouver -nenr auch die Zivilvermaltuug der Stadt übernommen . Ansdiesem Wege hoist man die mehrfach aufgeflackerten Hunger¬revolten endgültig ersticken zu können .Die s y r i s ch - t ü r ki s ch e Grenze im Gebiet des Tand -
schak Aleraudrette war , ivie erst jetzt bekannt wird , aus Au -
Ordnung der britischen Behörde von Aleppo am Ende der ver -
gauaenen Woche aus drei Tage geschlossen worden .Der Taurus -Erpleß wurde aus der Jährt nach der Türkeiauf der Grenzstation Midan Ekbes zwei Stunden lang zurück -gehalten , weil Organe des Zoll - und des Seeret - Tervice einestrenge Untersuchung der Reifenden vornahmen . Die syrischenAusreisevisa nach der ' Türkei , die an den vergangenen Tagenausgegeben worden waren , sind sür ungültig erklärt worden .

Australier lein überseeisches Kanonenfutter
Stockholm , 12. Febr . DaS anstrvlische Abgeordnetenhauslehnte mit 50 gegen 13 Stimmen einen Ansatz zum Militär -dieustgesetz ab . der uneingeschränkten Dienst vorsah . Dieangeuommene Fassung beschränkt den Militärdienst deraustralische » Truppen ans das Heimatland und genau fest -gelegte Gebiete im Südmestpazifik . Tic von England ge¬

wünschte Verwendung der Australier als Kanonenfutter aufweit entfernten überseeischen Kriegsschauplätzen ist vom Ab -
geordnetenhaus also mit großer Mehrheit zurückgewiesenworden . Der Beschluß ist eine Folge der schweren Opfer ,die Australien in Hongkong , Singapur und Nordafrika be -reits für England gebracht hat .

javanische A- Boote versenkten "54000 BRT.
Tokio , 12. Febr . Tas Kaiserliche Hauptquartier gab be -kanut , daß japauische U - Boote Mitte Januar und AnfangFebrnar in australischen Gewässern 0 feindliche Schiffe miteiner Gesamttonnage von 54 000 BRT . versenkt haben .

Knost will Stützvunkte in aller Welt
Lissabon , 12. Febr . „ Alles , was die Ber . Staaten wollen ,ist Raum an gewissen Stellen der Welt zur Errichtung vonSee - und Luftstützpunkten "

, erklärte der USA . -Marine -minister Oberst Frank Knox am Donnerstag . Die Ver .!« taaten würden sich mit der Gewährung von SNitzpunktenauf den britischen Besitzungen begnügen . „Das genügt unsvollkommen "
, sagt Knox . „denn wir erhalten damit alles . waSmir von unserem Standpunkt aus brauchen , ohne die Bürdeder Verwaltung aus uns zu nehmen ." Knox zitierte als Bei -spiel die USA . - Militärbasis anf der vor Venezuela gelegenenInsel Trinidad .

„Soldaten , wir sehen M !"
Friedrich Roth , der Dichter deS „Türkenlouis "

, leitete indielen Tagen in Karlsruhe . die Tichterlescstunde mit demGedicht ein : „ Soldaten , wir sehen eu ^' !" Es ivar symbolhaftfür den Abeud , verdient aber fnmbolhaft über dieser ganzenZeit zn stehen . Soldaten , ivir sehen euch ! Wer a » s diesemWort heraus lebt ujid schafft , der ienut keine Ermüduna undsieht nur den ungeheuren Abstand zwischen seiner Leistungnnd der unserer Soldaten . Soldaten , wir sehen euch ! Dagibt es kein Zuviel , sondern immer mir die eine Frage :Was ist noch zu tun ?
Es sei unser Gelöbnis an der Drehbank , am Schreibtisch ,ans de », Feld , i » der Fabrik , an dcr Theke , am Steuer :S o l d a t c » , >v i r s c h e n e n ch ! L.
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geklebt sind die Wohnstätten der Kelten . Spiralförmig win -
det sich der kurvenreiche Weg hinauf zur Burg , von der nur
« och Ruinen stehen , während die Stadt darunter heute nur
noch wenige Einwohner zählt .

Eine Tafel des Friedhofes mit seinen Steingräbern , den
Majolikakränzen und den Blechkreuzen erzählt , daß von den
60 Einwohnern im Weltkrieg 9 Männer gefallen sind . Hun -
derte von Kilometern ging die Fahrt mit dem Wagen , der
das Ortelsburger Wappen trägt , zum Andenken an den sieg -
reichen Vormarsch von Ostpreußen aus nac' Polen hinein .
Aber noch nicht ein Kind hatte man gesehen . Eine Fahrt
durch deutsche Dörfer — wieviel gesunden pausbackigen Kin -
dern würde man begegnet sein . Aber wir sind in Frankreich ,
wo seit 1935 die Zahl der Todesfälle die der Geburten weit
übersteigt . Frankreich stirbt , so klagte ein Politiker vor nicht
langer Zeit , es begeht Selbstmord , weil die Zahl der Särge
größer ist als die Zahl der Wiegen . Während in Deutsch-
land 700 Kinder geboren werden , kommen hier knapp 300 zur
Welt , Les Vaux , die tote Stadt . Jfr sie ein Symbol ?

In eine grüne Landschaft eingebettet liegt das graue
Kloster St . Remy , jene Anstalt , in der van Gogh seine be -
kannten Bilder vom Irrenhaus malte . Burgen und Klöster ,
Schlösser und Ruinen beherrschen die Gipfel der Berge .

Marseille und das Mittelmeer waren erreicht . Vom Bahn -
Hof herunter führen breite Treppen . Ein sauberer Boulevard
wird sichtbar. Er wird gekreuzt durch die Canebiere , die Ber -
gnügungsstraße , auf der Sonntags früh um 9 Uhr die Men -
fchen bereits in langen Schlangen die Kinos stürmen . Was
dann kommt , ist finster . Ein toller Berkehr brandet durch die
Straßen . Man wird angerempelt . Es ist keine deutschfeind-
liche Aeußerung , gehört zum allgemeinen Gebrauch . In Mar -
seille ist man an Fremdenverkehr gewöhnt . In diese Kate - ,
gorie werden die Deutschen eingereiht . Menschen aller Rassen
gehen einträchtig nebeneinander . Die Deutschen brachten erst
Ordnung in den wüsten Verkehr . Man ließ es sich gern ge -
fallen , ist sogar dankbar » dafür .

Frauen bis zum Greisenalter sind geschminkt. Vor den
Fleischerläden stehen sie Schlange . „Ja , als die Schiffe noch
kamen ", erzählte uns eine einfache Frau , „hatten wir noch
alles ." Heute ist Ebbe . Große Plakate zeigen , wo die Ursache
dieser Not zu suchen ist : Roosevelt , hinter ihm ein Jude ,
steht an den Mauern Französisch - Marokkos . Er brachte mit
seinen Komplizen Frankreich um sein Kolonialreich , von
Syrien bis Madagaskar , von den französischen Antillen bis
Algier .

Vor der Börse an einem Laternenpfahl ein völlig un -
beachtetes Schild . Hier wurden Barthou und Alexander von
Jugoslawien ermordet . „Vive Laval !" ruft es von einer
Mauer , daneben aber „Vive le Juifs !" Deutsche Soldaten
halten am Mittelmeer Wacht. Sie stehen an der Rue de
Corniche , ber prachtvollen Uferstraße , die am Mittelmeer
entlang bis nach Genua führt . Sie bilden den Küstenschutz
bis hinüber nach Narbonne auf der andern Seite und weiter .
Sie bilden auch hier einen Schutzwall für Europa .

Niemand mischt sich von deutscher Seite in das Leben die-
ser internationalen Stadt ein . Nur der wildeste Auswuchs
krankhafter Gehirne , die Kinderbordelle , wurden geschlossen .
Eingeborene aus Madagaskar und Marokko helfen der Poli -
zei Streifendienste versehen , vor allem in der Altstadt . Auch
sie muffen Helme tragen . Dreck und Schmutz beherrscht die
engen Gassen , er wird aus den Fenstern gekippt , daher die
Helme der Streifen .

Tief atmet man bei der Abfahrt aus Marseille die frische
Mittelmeerluft ein . Haushohe Wellen brechen sich am
Strande . Zwei französische Flugzeuge liegen am Rande des
Wassers . Ihre Insassen wollten nicht für Amerika kämpfen .
Sie flohen aus Afrika und ließen das breite Mittelmeer
wohlbehalten hinter sich .

Der Autobus rattert Aber das Stukkerpflaster von Tou -
louse , einer Stadt von 170 000 Einwohnern , die keine Kana -
lisation kennt . Hier aber begegnet man der schönsten Kirche
Frankreichs , deren Baubeginn im Jahre 1095 liegt und die
auf einer Basilika aufgebaut wurde . Das bedeutsamste ist
die Krypta mit einer Anzahl von Reliquien , vor allem ein
Kreuz , das in den Kreuzzügen , die von hier ihren Ausgang
nahmen , mitgetragen wurde . Beim Verlassen des Baus fällt
der Blick auf ein Plakat , das zum Kampf gegen den Bolsche-
wismus aufruft . Auch das ist ein Kreuzzug und zwar einer ,
der auch für Frankreich von lebenswichtiger Bedeutung ist.

Die Franzosen sind auf ihre Kulturstätten besonders stolz.
Ueberall werden Restaurationsarbeiten vorgenommen , um
diese historischen Altertümer zu erhalten . Kaum einer aber
denkt daran , daß für die Erhaltung aller Kultur deutsche und
verbündete Truppen Taufende von Kilometern entfernt im
Osten Europas kämpfen . Aber man braucht gar nicht soweit
zu blicken. Die Fahrt zum Atlantik zeigt , daß auch von hier
Gefahr droht , denn die Helfershelfer der Kulturschänder des
Ostens liegen auf der Lauer . Doch auch hier stehen die deut -
schen Truppen und hier werden Trutzburgen errichtet , mit
deren Hilfe der Kampf gegen die Feinde Europas geführt
wird . Sie ragen mit enormer Wucht in die Landschaft hin -
aus , wie -eine Mahnung : Bis hierher und nicht weiter ! Von
hier fahren die U-Boote hinaus in die Weltmeere , hierher
kehren diese Kriegsfahrzeuge mit ihren stolzen Erfolgs -
wimpeln zurück , halten kurze Rast , um erneut der feindlichen
Schiffahrt zu Leibe zu rücken.

Ueberall aber um diese Wahrzeichen des neuen Europa
stehen die deutschen Truppen auf ber Wacht. Sie bilden , wie
uns einer ihrer Führer versicherte und wie man sich bei
einem Besuch der Truppenteile selbst überzeugen konnte , eine
einzige verschworene Gemeinschaft . Sie erfüllen die dreifache
Aufgabe , den deutschen und verbündeten Soldaten im Süden
und Osten die Flanke zu halten , Wacht für die Heimat im
Westen zu stehen und den Briten zu schlagen, wo er sich zeigt .

Mm SM« als taMHiMt
Berli « , 12. Febr . Der Führer hat in seiner Proklamation ,

die er zur 10jährigen Wiederkehr der Machtübernahme an
das deutsche Volk richtete , der harten Entschlossenheit Ausdruck
gegeben , alle Kräfte zusammenzufassen , um den uns aufge -
zwungenen Kampf fanatisch bis zum siegreichen Ende durch-
zuführen . Nachdem der Einsatz aller deutschen Männer und
Frauen an kriegswichtiger Stelle vor wenigen Tagen durch
Gesetz festgelegt wurde , wird nunmehr auch die Jugend nicht
zurückstehen.

Durch eine gemeinsame Anordnung des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , des Lei-
ters der Parteikanzlei , des Reichsministers des Innern , des
Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil -
düng und des Jugendführers des Deutschen Reiches wurde
festgestellt, daß die höheren Schüler Gelegenheit zum Einsatz
als Luftwaffenhelfer erhalten sollen . Der Einsatz wird vor
allem in den luftbedrohten Gebieten erfolgen , wobei die
Luftwaffenhelfer im Heimatort und dessen unmittelbarer
Nähe verbleiben und somit in laufender Verbindung mit
ihrem Elternhaus stehen . Lediglich Schüler , die in Jnter -
naten wohnen , können auch geschlossen im Reichsgebiet außer -
halb des Schulortes eingesetzt werden . Der Einsatz erfolgt
auf Grund eines besonderen Heranziehungsbescheides .

Mit Rücksicht darauf , daß die Höheren Schulen ein beson-
deres Kontingent an Nachwuchs für die gerade im Kriege

Churchills Anterhaus -Z
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Erklärungen , die Churchill zu dem Kapitel U -Boot -
Gefahr abgab , vermieden wiederum jede genaue Zahlen -
angabe , was die Schiffsverluste betrifft , und sie waren von
einem sehr vorsichtigen Ton gekennzeichnet . Die Schiffs -
Verluste seien nach wie vor sehr groß , erklärte Churchill
und suchte sie mit „ermutigenden Erfahrungen " in den
Abwehrmaßnahmen ' auszugleichen . Die Zahl der deutschen
U-Boote wachse zwar ständig , aber auch die Erfolge der
U -Boot -Abwehr nähmen zu . Gegenüber der Erklärung zahl -
reicher englischer Fachleute , daß das gesamte Verteidigungs -
wesen gegen die U -Boote , insbesondere das Geleitzugsystem ,
einen vollen Bankrott erlitten habe , verteidigte Churchill
den Standpunkt der britischen Admiralität , daß eine grund -
sätzliche Aenderung dieses Systems , das heißt ein Uebergehen
vom Geleitzugwesen zu schnellfahrenden Einzeltransportern ,
aus bautechnischen Gründen und aus Mangel an Arbeits -
kräften gar nicht möglich sei . Er verteidigte diesen Stand -
punkt mit der Behauptung , daß besonders stark gesicherte
Geleitzüge sich als praktisch unverwundbar erwiesen hätten ,
beziehungsweise nur geringe Verluste erlitten hätten . Chur -
chill mußte allerdings im gleichen Atemzuge zugeben , daß
eine wesentliche Verstärkung des Geleitschutzes trotz sieber -
hafter Neubauten der englischen und nordamerikanischen
Kriegsmarine nicht möglich sei . Churchill mußte dann er -
klären , daß angesichts der Schiffsverluste und , wie er
meinte , zugunsten der militärischen Operationen in Nord -
asrika und im Pazifik sowie mit Rücksicht auf die Lieferungen
nach der Sowjetunion England in den letzten Monaten ge-
zwungen worden sei, auf die eisernen Bestände sei -
ner Material - und Nahrungsreserven zu -
rückzugreifen . Immer wieder betonte Churchill , daß ,
wie man auch die Dinge drehen und wenden möge , man
unfehlbar zu dem Schluß komme , daß die gesamte Kriegs -
Planung , und wie er ausdrücklich betonte , auch die vor -
gesehenen Operationen zur Erleichterung der Sowjets von
der Bewältigung des U - Bootvroblems abhängiq bleiben .

Die heftige . Kritik gegenüber der Tatsache , daß kein sow-
jetischer Vertreter an der Konferenz in Casablanca teil -
genommen habe , beantwortete Churchill mit der lakonischen
Feststellung , er und Roosevelt hätten das Fernbleiben Sta -
lins lebhaft bedauert . Auffallend ist , daß Churchill mit kei -
nem Wort die so heiß umstrittene Frage der politischen Si -
tuation in Nordafrika berührte . » Offenbar sind seine Ein -
drücke, die er zu diesem Kapitel des britisch -nordamerika -
nischen Vertrauensverhältnisses in Casablanca und in Algier
sammeln mußte , für die Veröffentlichung nicht geeignet . Die
ganz England so brennend interessierende Stveitsrage de
Gaulle . contra Giraud wurde von Churchill einfach über -
gangen .

Dei peinlich st e Ueberraschung in der Erklärung
Churchills war für das englische Parlament ohne Zweifel die
formelle Bestätigung der langgehegten Befürchtungen , daß
das monatelange erbitterte Tauziehen zwischen dem britischen

Ser ftaHttrtW » Webrmlilbtsbnich»
Rom , 12. Febr . Der italienische WehrmachtsVericht vom

Freitag gibt «. a . beka«»t : Das schlechte Wetter behinderte
die Operationen im Kampsabschuitt von Tunis . Die Hafen -
anlagen von Bougie wurden von italienischen Flugzeugen
bombardiert . Zwischen Rhodos und Kreta schössen deutsch «
Jäger zwei feindliche Torpedoflugzeuge ab.
Die Bombardierung See heiligen Stsdt Kairouan

Rom , 12. Febr . Wie der italienische Wehrmachtsbericht
meldet , forderte der feindliche Luftangriff auf Kairouan am
9. Februar 200 Tote und 300 Verletzte unter der arabischen
Bevölkerung . Dazu wird von amtlicher Seite bekannt -
gegeben : Die Nachricht von dem Blutbad in Kairoüan zeigt
offen die terroristischen Ziele der englisch-amerikanischen
Bomber gegen Siedlungen sowohl auf dem europäischen Kon -
tinent als auch in Nordafrika . Kairouan ist eine alte ara -
bische Stadt , früher einmal Hauptstadt , die in ber östlichen
Hälfte von Französifch - Nordafrika als heilige Stadt gilt . Das
unmenschliche Blutbad unter der friedlichen Araberbevölke -
rung muß in der stolzen imd rechtlichen Seele der Bewohner
jener Gebiete seine Spur hinterlassen .

In tunesischen Kreisen hebt man hervor , daß die deutschen
und italienischen Militärbehörden ihrerseits vom Augenblick
der Landung an stets Achtung vor den inneren Angelegen -
heiten des LanÄes an den Tag gelegt haben . Diese Hand -
lungsweise habe in ganz Tunis im Gegensatz zn dem eng -
lisch -amerikanischen Vorgehen in Algier und Marokko den
besten Eindruck hervorgerufen .

Englisches A -Boot beschießt wanisches A Boot
Madrid , 12. . Febr . Das in Cartagena stationierte spanische

U -Boot „General Mola " wurde am Mittwoch , etwa 50 See¬
meilen südlich Kap Palos , von einem englischen U- Boot be-
schössen und erlitt Steuerhavarie , so daß es von dem spa-
nischen Kanonenboot „Dato " nach Cartagena eingeschleppt
werden mußte .

Das spanische U -Boot war ausgelaufen , um die Besatzung
eines ins Meer gestürzten deutschen Flugzeuges zu bergen .
Bei dem U-Boot „General Mola " handelt es sich um ein
früheres italienisches U - Boot , das von Spanien während
des Bürgerkrieges erworben und in den Dienst der spanischen
Kriegsmarine gestellt wurde .

wichtigen Berufe , wie z. B . Aerzte , Wissenschaft« « , In¬
genieure , Techniker stellen , wird besonderer Wert darauf
gelegt , daß der Unterricht in möglichst großem Umfang wei -
tergeleitet werden kann . Die Schüler werden daher blassen -
weise zusammen eingesetzt, und der Unterricht wird durch die
bisherigen Lehrer weitergeführt . Die Betreuung erfolgt ,
so lange sich die Luftwaffenhelfer nicht unmittelbar im
militärischen Dienst befinden , durch einen Betreuungslehrer ,
dem ein HJ .-Führer als Mannschaftsführer zur Seite steht.

Mit dem Kriegseinsatz der deutschen Jugend ist ein wei -
terer Schritt zur totalen Mobilisierung aller Kräfte des deut -
schen Volkes getan .

Einschränkung des Börsenverkehrs
Berlin , 12. Febr . Nach einer Anordnung des ReichSwirt -

schastsministers wird der Handel zu fortlaufenden Kursen
an den deutschen Wertpapierbörsen bis auf weiteres ein -
gestellt . Die Abhaltung von Börsenversammlungen an den
Samstagen wird untersagt . Die Börsenzeit an den übrigen
Tagen ,st auf eine Stunde zu begrenzen . An den Börsen
außerhalb Berlins darf nur an drei Wochentagen eine
Börsenversammlung abgehalten werden . Im Interesse ber
Einheitlichkeit sollen die Börsenversammlungen auf Montag ,
Mittwoch und Freitag gelegt werden . Die Zahl der zur
Börse zugelassenen Bankenvertreter ist auf das unbedingt
notwendige Maß zu beschränken.

»ericht über Casablanca
und dem nordamerikanischen Generalstab um den militärischen
Führnngsanspruch in Asrika trotz der persönlichen Jnter -
vention Churchills in Casablanca zu Gunsten der Fordernn -
gen Washingtons entschieden ist . Churchill gab folgendes mili -
tärisches Kommandorevirement in Afrika bekannt :
General Eisenhower , den Churchill verlegen als „einen ber
feinsten Männer , den ich jemals getroffen habe " , schilderte ,
wird Oberkommandierender sämtlicher britisch -norbameri -
konischer und sranzösischer Streitkräfte in Nordafrika . Die
8 . britische Armee mit General Monigomery wird General
Eisenhower unterstellt ldiese bittere Tatsache wurde bis zu-
letzt in London geleugnet ) . Der bisherige britische Oberkom -
mandierende in Mittelost General Alexander wird stellvertre -
tender Oberkommandierender unter Eisenhower . Fallen so
die Landstreitkräfte ausschließlich unter die nordamerikanische
Führung , so hat Churchill in Casablanca ein Kompromiß für
die Luftwaffe und die Flottenstreitkräfte Englands erzielen
können . Der bisherige britische Oberkommandierende ber
Luftwaffe im Mittleren Osten , Luftmarschall Sir Arthur
Tebder wird Oberkommandierender der britischen Luftwaffe
im gesamten Mittelmeer , wird jedoch gleichzeitig Eisenhower
unterstellt und behält seinen Posten -im Mittleren Osten . Der
gegenwärtige Chef der britischen und amerikanischen Flotten -
streitkräste in den nordafrikanischen Gewässern beziehungs -
weise im westlichen Mittelmeer Sir Andrew Cunningham
übernimmt die Flottenleitung im gesamten Mittelmeer . Der
bisherige Chef der britischen Flotte in Alexandria Admiral
Harwood erhält einen neuen Titel , nämlich Chef der Flotten -
streitkräste in der Levante und dem Roten Meer . General
Sir Maitland Wilson , bisheriger britischer Oberbefehlshaber
in Iran und im Irak , wird Nachfolger General Alexanders
als Oberkommandierender im Mittleren Osten . Die Armee -
gruppe Iran und Irak bleibt selbständig . Ihr Oberbefehls -
Haber ist noch nicht ernannt worden . Die französischen Streit -
kräste Girauds in Nordafrika werden General Eisenhower
beziehungsweise in Tunesien dem britischen General Anderson ,
Oberkommandierender der 1 . Armee , unterstellt .

Zum asiatischen Krieg Englands hatte Churchill
nur wenig zu sagen . Er erklärte , daß sich die britische Krieg -
führung hier vorläufig „auf die Wiedereröffnung der Burma -
straße und die möglichst große Hilfeleistung an China be -
grenze ". Wie dieses „bescheidene Ziel " erreicht werben soll,
hat Churchill nicht angeben können . Amtlich wurde heute in
London bekanntgegeben , daß britische und a m e r i -
konische militärische Chefs im Anschluß an die
Konferenzen in Casablanca nach bem Fernen Osten
geflogen seien , wo sie in Neu -Delhi und Tschungking
Konferenzen abgehalten hätten . Die Beratungen in Indien
und China seien zusammen mit dem britischen General Still -
well und Marschall Tschiangkai ' chek sowie dessen Generalstabs .̂
chef geführt worden . „Volle Uebereinstimmung betreffend die
Offensivpläne " sei erzielt worden . Weitere Konferenzen zwi -
schen General Wavell und General Mac Arthur seien vor -
gesehen , um „Maßnahmen gegenseitiger Hilfe in allen kom-
Menden Operationen festzulegen."

Saearogsu auf der deutschen Ausstellung
Aukarq , »12. Febr . Am Donnerstag besuchten Minister -

Präsident Saracoglu und Außenminister Menemencoglu die
deutsche Ausstellung . Sie wurden im Ausstellungsgebäude
vom deutschen Botschafter begrüßt . Beim Abschied trugen sich
die beiden türkischen Staatsmänner in das Sonderbuch der
Ausstellung ein .

Botschaft Aramos an den Dme
Rom , 12. Febr . Der Duce empfing am Donnerstag in

seiner Eigenschaft als Außenminister ben neuen spanischen
Botschafter Fernandez Cuesta , der ihm eine persönliche Bot -
schaft des Caudillo überreichte .

Lebensmittelschiebungen des höchsten englischen
Vslizeibeamten

Geuf , 12. Febr . Einen neuen großen Korruptionsskandal
enthüllt „Daily Herald ". Im Mittelpunkt steht der höchste
englische Polizeibeamte . Generalmajor Sir Perey
Laurie , der sich unter Mißbrauch seiner amtlichen Befugnisse
Lebensmittel auf unrechtmäßigem Wege besorgen ließ . Im
Unterhaus würbe der Kriegsminister zur Untersuchung dieses
echt plutokratischen Korruptionsfalles aufgefordert . Das be -
deutet praktisch, daß die Angelegenheit im Sande verlaufen wird .

Das Rote Kreuz - Schiff ..Caritas"
Geuf , 12. Febr . Das für das Internationale Komitee vom

Roten Kreuz fahrende schweizerische Schiff „Caritas I" über -
quert gegenwärtig zum ersten Male den Atlantik . Auf der
Strecke zwischen Lissabon unb ben Azoren hat das Schiff fünf -
zehn Schiffbrüchige aufgenommen , die in Horta ^Azoren ) an
Land gesetzt worden sind.

Arsen im Brot
Budapest , 12. Febr . In dem Städtchen Kareag in der

großen ungarischen Tiefebene wurden in den letzten Tagen
eine große Zahl Arsenvergiftungen festgestellt. 15 Menschen
sind sogar gestorben . Durch umfangreiche polizeiliche
Nachforschungen ist nach tagelangen Untersuchungen nun der
Bergis ^ungsherb gefunden worden . Es stellte sich herauf , daß
in einer Bäckerei infolge unverantwortlichen Leichtsinns arsen -
haltiges Insektenpulver in das Brotmehl gelangte . Der In -
Haber und seine Frau wurden verhaftet .

Samenhüte im Frühjahr uns Sommer 1943
Die Fachgruppe Bekleidung , Tertil und Leder hat eine Anweisung

zum Warenangebot und zur Preisbildung bei Damenhüten im Frühjahr
und Sommer 1943 erlassen . Darin wird betont , daß die Kriegsverhält -
nisse auch hier den Einzelhandel zwingen, / das Warenangebot auf das
notwendigste auszurichten . Die Friihjahrsansmusterung und Warenzu -
tellungen des Hutfabrikanten beweisen , daß die Fachgeschäfte für Damen -
kopfbekleidungen im Sommer 1943 auf Grund der zulässigen Preisbil -
dnng sür die Handelsware einen preislich niedrigen Durchschnitt des
gesamten Warenangebots zeigen werden . Auch die in eigener Werkstatt
angefertigten Hüte haben ihre Preisgrenze bekommen ; sie müssen in der
Regel unter 4» RM . bleiben . Die Firmen haben sich möglichst im
Nahmen ihres bisher üblichen Warenangebots zu halten . Ein Aus -
weichen in höhere Preisklassen ist unzulässig . Eine kriegsbedingte Ver -
lagerung zur Konsumware wird unvermeidbar sein . Hüte über 4(1 RM .
sind in jedem Falle ganz besonders sorgsam auf die zulässige Preis -
bildung zu prüfen . Hüte bis zu 25 RM . müssen im Schaufenster deutlich
sichtbar ausgezeichnet werden .

Billige Erfrischungsgetränke in öen Betrieben
Um die Versorgung der Gefolgschaftsmitglieder der Betriebe während

der Arbeitszeit mit billigen Erfrischungsgetränken zu erleichtern , ist die
Getränkesteiler , wie der Reichsmimster ' des Innern zugleich im Namen
des Reichssinanzministers entschieden hat , nicht zu erheben , wenn sol -
gende Voraussetzungen erfüllt sind : Es mnß sich um die Getränkeabgave
in Betrieben bandeln : die Getränke müssen im Ausiraae des Betriebs -
führers oder des Vertrauensrates abgegeben werden , sie dürfen nur zu
einem die Selbstkosten nicht überschreitenden Entaelt abgeaeben werden :
die Getränkeabgabe mich sich auf alkoholfreie Getränke beschränken und
sie mutz während der Arbeitszeit bzw . der Arbeitspausen durchgeführt
werden .

Bcrlag und Druck : Vadilche Presse Grenzmaik -Diuckerel und Verlag
GmbH . Verlagsleiter : Arthur » etsch . Hanptschrislleiter : Dr , Carl Caspar

Speclner in Karlsruhe .



Freitag , den 12. Februar 1943 Sadifche presse Ummer 36. Seite t

Sunt ß. Spferjonnlag am 14. Februar
. besteht kein Zweifel darüber , daß der Soldat und nur

t r ' tl? diesem Kriege Opfer bringt . Die
« wohl nur mit Ausnahme der von Luftangriffen

getroffenen und der Kriegerhinterbliebenen — höchstens Ent -sagungen und Entbehrungen . Auch was M<< Heimat an ihrenOpfer sonn tagen der Opfer unserer Soldaten gedenkend aufflch nimmt , ist — wollen wir ehrlich sein — kein Opfer . Es istund bleibt eine Spende , wenn sie vielleicht auch nicht jedemvon uns leicht fallen mag .Unser Wunsch dabei aber ist es , diese Spende so hoch zudemefsen , daß sie uns fühlbar wird , daß wir um ihretwillenetwas anderem , das uns lieb wäre zu tun oder zu besitzen,entsagen müssen . Unser Wunsch ist es , mit dieser Spendedenen zu helfen , die unserer Hilfe und Kameradschaft bedür -sen — m erster Linie den Frauen , Müttern und Kindernunterer draußen wachenden und kämpfenden Soldaten . Undunser Lahn und unser Glück ist es , zu wissen, wie dankbarund ruhig und stolz öiese Soldaten ihre Gedanken um deffent-willen in die Heimat gehen lassen.'
Ä Nächsten Opfersonntag wird die Heimat tun . was in ihrenKräften steht. , l . E.

50000 RM . ausbezahlt
Seit acht Wochen beinahe sind die grauen Glücksmännerund Frauen der Winterhilfslotterie unermüdlich tätig unddurchstreifen alle Straßen , Plätze und Lokale um ihre Glücks -lose zu verkaufen , die manchem Volksgenossen selbst unerwar -tetes Glück bringen , in der Hauptsache aber Millionen Markzur Winterhilfe 1842/43 beisteuern , und dadurch ungezähltenVolksgenossen Hilfe bringen .
Fortuna war in dieser Lotterie den Karlsruhern ganz be-sonders gut gesinnt,- denn neben über 33 000 kleineren Ge¬winnen kamen bis jetzt schon 47 Großgewinne heraus , darun -ter schon „drei Tausender ", wovon der eine an einen Solda -ten fiel , der gerade in Urlaub aus Rußland kam . und diebeiden anderen an zwei Fliegergeschädigte , so daß sich dieGlücksgöttin die Richtigen herausgesucht hatte . Nebenmehreren Fünfhunderter , Hunderter und Fünfziger , fielenüber 30 000 kleinere Gewinne , so daß die jeweils sofort hierin Karlsruhe ausbezahlte Gewinnsumme heute bald 50 000RM . beträgt .
Die Winterhilfslotterie geht nur noch bis ca. 16. März .Unterstützt deshalb die Arbeit unserer Glücksmänner undFrauen , die schon manch unverhofftes Glück gebracht undFreude bereitet haben .

3. Sinfonie tKi on&ert
Aufheiternde Musik - Großer Erlolg des Geigers Schneiderhan (Wien)

Das Hauptkennzeichen des von Walter Hindelang ge -
leiteten Sinfoniekonzertes stellte sich als ein aufmunterndes ,
problemfreies , herrliches Musizieren dar , in seinen klassischen
Gaben aber nicht etwa gleichgültig oder gar unwesentlich .
Dieser Generalnenner für eine seelische Erhebung und Stär -
kung , heutzutage doppelt wünschenswert , wurde durch den
Vortrag erlesener Werke in reichhaltigem Programm und
hingebungsvollster Werkkenntnis gewonnen . Walter Hinde -
lang vermochte trotz der charakterologischen und Musikanten
Vielfalt der Komponisten von jedem Schöpfer das spezifische
Element stilmäßig mitzuteilen . Daß ihm die Staatskapelle
in jeder Schattierung folgte und dem führenden Willen die
Gestaltung folgen ließ , ist ein immer wieder rühmenswert
anzuerkennender Ehrentitel unseres Staatsorchesters .

Die erweiterte Abendmusik Mozarts , die unter dem Namen
„Haffner -Symphonie " bekannt ist , erfuhr ein« subtile und
sorgfältig ziselierte Wiedergabe . Mit fühlbarer und fugge -
stiver Leidenschaft kam Smetanas klang - und heimat - schilde -
rungsselige Symphonische Dichtung mit dem dritten der sechs

Stücke „Aus Böhmens Hain und Flur " zu Gehör . Jnsbeson -
dere gelang dem Dirigenten der reizvolle Gegensatz zwischen
dem schwelgerischen Heimatgefühl und tänzerisch ausgelasse -
nem Jubel . Beethovens achte Symphonie beschloß in ihrer
gotthaften Heiterkeit , in der von der später folgenden titani -
schen , aufrührerischen „Neunten " noch nichts zu verspüre » ist,das Konzert am Donnerstag .

Als Solisten hörte man Professor Wolfgang Schneider -
han aus Wien , dessen Quartett gewiß noch in Karlsruhe
zu genießen sein wirb . Mit dem Bortrag des Violinkonzertes
von Brahms (Werk 77) lernte man einen Geiger kennen , für
den selbst die wärmsten Lobesworte nicht auszureichen
scheinen. Soll man die unbeschreibliche Süße des Adagios ,die Verve der Kadenz oder den hinreißenden Schwung des
Allegro giocoso herausheben ? Unmöglich , denn Schneider -
han bot eine geschlossene Meisterleistung voller pragmatischer
Ausgeglichenheit .

Der Erfolg des 5. Sinfoniekonzerts war ungewöhnlich .
Karl Joh «

Blick ühcv
Klei? sieöler im Dienste öer Erzeusunssscklackt

Die Siedlergemeinschaft Karlsruhe -Mühlburg 2 hielt am
vergangenen Sonntag im Gasthaus „Prinz Berthold " ihre
erste Jahresversammlung ab . Im Mittelpunkt der Ver -
anstaltung stand ein Vortrag des Kreisgruppenberaters im
DSV ., Mackert , über Obstbaum - und Beerenstrauch -Kul -
tur , über zweckmäßige Pflege , Schnitt und Düngung und
vor allem auch über Schädlingsbekämpfung im Siedlergar -
ten . Der sehr lehrreiche Vortrag wird ergänzt am kommen -
den Samstag , den 13. Februar , nachmittags 14 Uhr , durch
eine unter Leitung von Kreisgruppenberater Mackert statt -
findende Begehung der Gärten innerhalb der Siedlergemein -
fchaft, bei der weitere praktische Ratschläge gegeben werden .Der Kassenwart der Siedlergemeinschaft , Pg . Zöllner ,forderte die Siedler auf , die Bestrebungen und Bemühungendes Deutschen Siedlerbundes dadurch zu unterstützen , daß
jeder bestrebt ist, zum Wohle öer Volksgemeinschaft so viel
als möglich aus seinem Gartenstück herauszuwirtfchaften .
Anschließend gab Pg . Fr . Maier wertvolle Hinweise zur
Erhöhung der Gartenerträgnisse und über die zweckmäßige

Voranzeigen
Badisches Staaistheater : Am Samstag geschlossene Porstellung sllr dieKarlsruher Levensversicherung im Großen Haus von 15 .00—19 .00Uhr Richard Wagners „Lohengrin ' .
Kempfs -Klavierabcnd . Im 5. Meister -Konzert spielt am Samstag Pros .Wilhelm Kempfs (abends 6 .15 Uvr im Fricdrichsbossaal ) die großeE -dur - Fantasie und die „Pavillons " von Schumann . Im zweitenTeil die h-moll -Sonate von Chopin .

Spielplan des Badische« Staatstheaters
Großes Haus . Sa . 13. 2. „Lohengrin ". Geschl. Borst . 15—19.15 Uhr .— So . 14 . 2. Nachm . : „Tosca ". Geschl. Vorst . 13 .80—1« Uhr . Abends :„Der Waffenschmied ". Auster Miete , Wahlmietk . gültig . 17.30—20 .15 Uhr .— Mo . 15 . 2. „ Die Boheme ". 6 . Montag - Sondcrmtete . Wahlmietkartengültig . 17 .30—20 Uhr . — Di . 16. 2. . .Vaterland ". Geschl. Vorstellung .17 .30—20 Uhr . — Mi . 17 . 2. Gastspiel 5$ anz Lechleitner -Oldenbnrg„ Die Bohöme ". 13 . Mittwoch - Miete , Wahlmietk . gültig . 17.30—20 Uhr .— Do . 18 . 2. „La Traviata ". 13. Donnerstag -Miete , Wahlmietk . gültig .17 .30—20 Uhr . — Fr . 19. 2 . „Vaterland ". 5 . Vorstellung im „Klassiker-

Zyklus " und 13. Freitag - Miete , Wahlmietk . gültig . 17.30—20 Uhr . —Sa . 20. 2 . „Der Waffenschmied " . Außer Miste , Walilmietkarten gültig .17 .30—20 .15 Uhr . — So . 21 . 2 . Vorm . : „Vaterland ". Geschl. Vorst .10—12.30 Ubr » Nachm . : „Vaterland ". Geschl. Vorst . 13.30—1« Uhr .Abends : Gastspiel Kammersänger Fritz Harlan vom Deutschen Theaterin den Niederlanden : „Ein Maskenball ", Oper von Verdi . Außer Miete ,Wahlmtetkarteu ungültig . 17.30—20 .30 Uhr . — Mo . 22. 2. „Der Rosen -

kabalier " . 7. Montag -Sondermiete , Wahlmietk . gültig . 17—20 .45 Uhr . —Di . 23 . 2 . „Der Waffenschmied ". Geschl. Vorst . 17.30—20.15 Uhr .Kleines Theater . So . 21 . 2 . Erstaufführung „Trau , schau, wem ? ",Lustspiel von A . Kehm . 17.30—20 Uvr .
Was bring ! der iRundlunk?

Eamstaa . Reichsprogramm : 16 .00—18.00 Bunter Nachmittag .18.00— 18.15 Politische Hörszene . 20 .15 —21 .30 Leichte Unterhaltung .21 .30—22 .00 Melodien von Joh . Strauß . Deutschlandsender :
11 .30—12 .00 Uem -r Land und Meer . 17 .10—18.30 Jerger , Reger , Schu -
bert (Leitung : \ inz Bongmatz ) . 20 .15 —22 .00 Wagners „Tannhäuser "
(Ausschnitte unter Arthur Rother ) .

Sterbefälle in Karlsruhe
5. Febr . : Heinrich Eckenroth, Kaufmann, , ledig , 54 I . alt (Beiert -

heimer Allee ) : 6 . Febr . : Katharina Riehl , gkb . Pcdrottt , Witwe , 65 I .alt (Günzenhausen ) ; 7. Febr . : Adolf Jakob SchSfsner , Reichsbahnober -
inspektor . Ehem ., 53 I . alt (Gertenstr . 18) ; Wilhelmkne Stier , geb . Haller ,gesch . , 63 I . alt (Draisstraße 10) : Berta Flörke , geb. Götz, Ehefrau ,öl I . alt (Kaiserallee 123) : Elisabeth Schmidt , geb . Waller , Witwe ,70 I . alt (Breite Straße 103) : Anna Schilli . geb . Lösch , Ehefrau , 51 I .alt (Amalienbadstr . 22) : Ernst Heinrich Schneider , Pros , der Math .,Evem . , 66 I . alt (Reichsstr . 4) ; 9 . Febr . : Anna Lang , geb . Hosmann ,

59 I . alt «Mainstr . 46) : 10 . Febr . : Johann Gottlieb Muller , städt . Arb .,Ehem ., (Kaisers « . 71 ) ; Karl Paul Minzinger , Reichsb .-Ass ., Ehemann ,69 Jahre alt (Neufeldstraße 35) .

und sparsame Verwendung von Samen und Setzlingen . fSt
wies auch besonders auf die in diesem Jahre innerhalb der
Gaugruppe Baden des Deutschen Siedlerbundes stattfinden -
den Wettbewerbe hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daKdabei die Siedlergemeinschaft Mühlburg . 2 zum Nutzen der
Erzeugungsschlacht gut abschneiden werde .

Kurz notier» - kurz gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbiirger »

meister hat Herrn Diplom -Jngenieur Steinwarz anläß -
lich dessen Berufung zum Leite , des Amtes für Leistungs -
ertüchtigung , Berufserziehung und Betriebsführung die
Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .
Ferner hat der Oberbürgermeister den Karl Bodenmül -
ler Eheleuten , Karlsruhe -Durlach , Amalieubadstraße 17, zur
Feier ihrer goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer
Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .Wir gratnlieren . Ihren 75. Geburtsag feiert morgen
Samstag Frau Emma Hehn er , Geranienstraße 28.

Auszeichnnug . Sanitäts -Unteroffizier Hermann Hecht ,Glümerstraße 18, hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten .
Ei» Groß -BarietS in der Festhave veranstaltet die NSG .

„Kraft durch Freude " am nächsten Montag 18 .30 Uhr . ES
wirken u . a . mit : Lamouret , der berühmte Parodist mit
seiner Ente „Dudula "

, Pong , Excentrikkomiker mit Edith
Forster , Duo Cereda sakrobatischer Tanz ) , K r e m o l i n aund D arras (Akrobatik ) , Assia de Busny . Vortrags -
künstlerin , Fratellt Molasso , die originellen italieni -
schen Parobisten , Reni Jensen , Sopranistin vom Kaba -
rett der Komiker Berlin , und die Parodistin berühmter Sän -
gerinnen von Bühne und Film . Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kartenvorverkaufsstelle am
Samstagnachmittag . 18. Februar , geöffnet ist. Auch Karten
noch an der Abendkasse.

I « einer öffentliche » Dichterstunde des Deutschen Scheffel -
Bundes im Reichswerk Buch und Volk liest am Montag , den
16. Februar , um 1S.15 Uhr , im Saal der Karlsruher Lebens -
verstcherung , Eingang Südliche Hilda -Promenade . Staats -
schauspieler Friedrich Prüter Anekdoten von Wilhelm
Schäfer . Der Bund veranstaltet diesen Abend aus Anlaßdes 75. Geburtstages des Dichters , den dieser am 20. Ja -
nuar beging . Eine Auswahl charakteristischer Geschichtenaus dem Leben großer deutscher Künstler , Gelehrter und
Friedrich des Großen zeigt Wilhelm Schäfer als Meister der
deutschen Anekdote .

10 Roman von H . H . Hansen
Copyright bh Prometheus - Verlag Dr . Eichacker, Gröbenzell b . München

Ueber diese Frage entspann sich noch ein kurzes Hin und
Her . Kammin versuchte noch einige Kniffe , um Kaspars
Aussage zu erschüttern , mußte , aber bald einsehen , daß dies
zu nichts führe , und diktierte einen neuen Teil des Protokolls .

„Nun sagen Sie mir einmal in aller Ruhe , Herr Kaspar ",
begann Kammin beinahe gemütlich , „warum Sie nach der
Explosion eine so erstaunliche Charakterwandlung durch-
gemacht haben ! Sie sind ein sehr strenger , pflichteifriger und
beinahe pedantisch genauer Chef für Ihren ganzen Betrieb .
Sie pflegen streng darauf zu achten, daß auch die kleinsten
Schäden vermieden werden . Sie erfuhren ganz plötzlich, daß
mit Herrn Wand auch die Ergebnisse seiner neuen Forschung ,die Pläne und Berechnungen der letzten Erfindung , Vernich-
tet waren . Diese Tatsache haben Sie aber mit bemerkens -
werter Gleichgültigkeit hingenommen ."

Kammin musterte sein Gegenüber mit beinahe lauerndem
Blick . Michel sah wie fasziniert zuerst auf den Kommissar
und dann auf Kaspar . Der Mann machte eine gewaltige An -
strengung , um seine Fassung zu bewahren . Zuerst lief sein
Gesicht grau an und wurde dann unvermittelt rot .

„Herr " , gurgelte er mühsam . „Was wollen Sie eigent -
ltch von mir ? ! Zuerst stellen Sie Behauptungen auf . die
völlig aus der Luft gegriffen sind . Dann . . ."

„Halt !" Kammins Stimme war ein scharfes Kommando .
„Bleiben wir bei öer Sache ! Warum haben Sie kein großes
Gewicht darauf gelegt , die Pläne des verunglückten Herrn
Wand zu finden ?"

„Ich habe sie suchen lassen." Das kam langsam und ge-
preßt heraus . . ,

„Natürlich . Aber sonst ließen Sie ziemlich wertlose Dmge
tagelang suchen und schlugen gewaltigen Lärm , bis man sie
herbeigeschafft hatte . Diesmal aber gaben Sie Auftrag zur
Suche und waren völlig gelassen, als Sie hörten , alles sei
vergeblich gewesen .

"
„Was hat das Suchen für einen Zweck , wenn in dem

Laboratorium alles vernichtet und zertrümmert ist ?"
„Bei einer Erfindung von dieser Bedeutung hat es immer

Zweck, auch das scheinbar Unmögliche zu versuchen ."
Kaspar schien Kammins Worte mit einer Geste wegzu -

wischen. „Bon dieser Bedeutung ? Was wissen Sie davon ?
Herr Wand hat immer erst dann seine Kompagnons von de»

Erfindungen und ihrem Wert unterrichtet , wenn er sie völlig
abgeschlossen hatte ."

„Sie erklären also , daß Ihnen Art , Ziel und Bedeutung
der neuesten Konstruktion Wands unbekannt ist ?"

„Ungefähr so ." Kaspar schien aufzuatmen . „Ich wußte
nur , daß es sich um einen Sprengappärat handele, ' da wir
schon vier Neukonstruktionen solcher Apparate besitzen , legte
ich einer fünften derartigen Erfindung nicht übermäßig viel
Gewicht bei ." ,

„Schreiben Sie "
, wandte sich Kammin unvermittelt an

Michel und diktierte die letzten Aussagen Kaspars in die
Maschine . Immer wieder fragte er den Verhafteten , ob die
gewählte Formulierung richtig sei . Michel war einigermaßen
benommen und wußte nicht recht, wie er die plötzliche Wand -
lung des Kommissars deuten sollte. Doktor Ball hatte die
Arme über der Brust verschränkt und zeigte für Sekunden
ein flüchtiges Lächeln . Kaspar faßte sich wieder ganz und gab
gelassene Antworten .

„Sie kannte » die Erfindung !"

„So , und jetzt wollen wir das Bersteckspielen sein lassen,Herr Kaspar ." Als das letzte Wort geschrieben war , wandte
sich der Kommissar erneut zu dem Vernommenen . Er hob
sich in seinem Sessel in die Höhe , als wolle er aufstehen , und
legte den schweren Oberkörper schräg über die Tischplatte .
„Daß Sie unaufrichtig sind, erschwert nur Ihre Lage . Es
steht einwandfrei fest , daß Herr Wand Sie genau über die
Art und Bedeutung seiner Erfindung unterrichtet hat . Sollen
wir erst die Zeugen dieser Unterredung herbeiholen ? Unter
anderem Ihren Kompagnon Kobelt ?"

Kaspars Gesichtszüge wurden schlaff . Seine aufgerissenen
Augen starrten den Kommissar fassungslos an .

Der Fabrikant brauchte Minuten , bis er antworten konnte .
„ Wir besitzen eine Spezialsabrik für Sprengapparate und
haben einen Weltruf für die Durchführung besonders schwe-
rer Sprengungen . Vielleicht haben Sie schon einmal davon
gehört , daß wir das modernste und wahrscheinlich beste Ver -
fahren entwickelt haben , Schiffahrtshindernisse durch Spren -
gung zu beseitigen . Ich kann mich auf die technischen Einzel -
heiten nicht einlassen , weil Sie zu deren Verständnis Fach-
kenntnisse haben müßten . Nun ist der Apparat , an dem HerrWand gearbeitet hat , nicht nur dazu konstruiert worden , die
Verwendung des überaus empfindlichen Nitroglyzerinsweniger gefährlich zu machen. Herr Wand glaubte auch, daßder Apparat geeignet fei , die Sprengrichtung besser festlegenzu können , als es mit den bisherigen Geräten möglich war .Ich schlug vor , wir sollten den Apparat zum Patent an -melden , um die Erfindung geschäftlich ausnutzen zu können .Das lehnte Wand mit der Begründung ab , die Wirkung des
Apparates fei so groß , daß er jede Veröffentlichung , aucheine solche durch Patente für falsch halte , da sie Elementendie Möglichkeit gebe , sich einer fürchterlichen Waffe bei ver -
brecherischeu Handlungen zu bediene ». Das war der Grund

zu unserer heftigen Debatte , die damit schloß , daß Wand be-tonte , nur er allein und vielleicht ein von ihm besonders aus -
gesuchter und geschulter Mann dürften mit dem Apparatumgehen ."

„Und das soll der Grund sowohl für Ihren Streit mitWand wie für Ihre verschlossene Haltung nach öer Explosiongewesen sein ?"

„Ja , nur das allein . Sie können meinen KompagnonKobelt befragen , mit dem ich ausführlich darüber gesprochenhabe . Ich hatte kein Jntetesse daran , das doch nicht wieder
gutzumachende Unglück an die große Glocke zu hängen . DemRuf einer Firma wie der meinen ist so etwas nie dienlich.Zudem habe ich mir nach einigem Nachdenken gesagt , daßkaum ein Fremder , also jemand anders als Wand , die Schuldan der Explosion haben könne ."

„Möglich , möglich auch nicht." Kammin wiegte den Kopf.
„Ihre Pflicht und Schuldigkeit wäre es jedenfalls gewesen,die Möglichkeit eines Verbrechens nicht zu vertuschen , son-dern die Polizei daraus aufmerksam zu machen. Wer das
steht auf einem anderen Blatt . Noch eine Frage : In demKontrollbuch Ihres Pförtners über den 11 . Mai sind Sieachtmal eingetragen , viermal als Eintretender und viermalals Gehender . Und zwar haben Sie das Werk zum letztenMal abends um fünf Minuten vor sechs betreten und um15 Minuten vor sieben wieder verlassen . Wie erklären Sieden Widerspruch zwischen Ihrer Aussage und dieser Tat -
fache ?"

„Das ist unmöglich ", stammelte Kaspar . Er fühlte sichallmählich in ein Gewirr von Fallstricken verflochten , so daßihm der Atem zu stocken begann .
„Warum sind Sie verschuldet , Herr Kaspar ?"

„Wir werden Sie eines besseren überzeugen ." Kamminwandte sich an Michel . „Veranlassen Sie . daß öer Portier ,der die Eintragungen gemacht hat . so bald wie möglich mitdem Buch hier erscheint ." Während der junge Beamte hin -ausging , meinte Kammin gemütlich zu dem Verhafteten : „Nunnoch eine kleine Privatangelegenheit . Sie sind Mitinhabereiner bedeutenden Firma . Sie beziehen monatlich tausendMark Gehalt als Direktor und jährlich nach dem Abschlußdie in den letzten Jahren sehr erheblichen Gewinnanteile .Wie kommt es , daß Sie trotzdem verschuldet sind ?"
„Alle Achtung vor Ihrer Spürarbeit !" UnverkennbarerHohn sprach jetzt aus der Antwort . „ Wahrscheinlich kennenSie aber auch schon die Lösung . Ich kann es mir daher er-sparen . . ."
„Da muß ich doch sehr bitten . Sie scheinen nicht zu be -greisen , um was es hier geht ." Kammin wurde grob undnickte zwischendurch Michel Crusius zu . der das Zimmerwieder betrat und sich vor feine Schreibmaschine setzte. „Jeden -

falls muß ich von Ihnen Antwort verlangen ."
(kortisilung folgt )
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Mannheimer Miniaturen
Ter Kreis Mannheim ist Pate des Warthelandkreises

Krotoschin , und da man von einem Paten anch ein ordent -
lichcs Patengeschcnk erwartet , so hat die Stadt Mannheim
«einem Patenkind K rot oschin schon allerhand nützliche

-t- inge zukommen lassen . Ganze Eisenbahnwagen voll Ge -
schirr nnd Wäsche gingen schon hinüber zu jenen Badenern
und Psiilzern , die vor 150 fahren nach dem L 'sten ansge -
wandert sind . Nun haben sich die Schüler der Mannheimer
Schulen etwas Nettes ausgedacht . Sie liehen sich die Adressen
geben vnn einzelnen Schülern oder ganzen Schulklassen , utad
nun findet ein reger Gedankenaustausch statt nnd Briefe
fliegen hinüber und herüber zur beiderseitigen Freude . Eine
Unmenge Bücher aller Art wurden gesammelt und hinüber -
geschickt, und manche Schülerbibliothek , deren Grundstock die
Mannheimer Geschenkbücher bilden , wurde ins Leben ge¬
rufen . Aber auch sonst sind die kleinen Mannheimer itnd
Mannheimerinnen vorbildlich im Sammeln . Sie haben ihre
wöchentlichen Sammeltage für Altmaterial , sie laufen
treppauf — treppab , unverdriehlich bei Wind nnd Wetter .
Jetzt sammeln sie Obstkerne, ' eine langwierige und lang -
weilige Geschichte , aber sie missen , dan die harten Winter der
letzten Jahre unheimlich viele Obstbäume erfrieren lienen ,
und daß unter allen Umständen der alte Bestand möglichst
bald wieder hergestellt wird . '

Bemerkenswert ist die Tätigkeit unserer Feuerschutz -
polizei . Im Monat Januar wurde sie zu Bränden und
Hilfeleistungen fünfundzwanzi ^ mal alarmiert . Es galt , zwei
Großfeuer , drei Mittelfeuer , zwei Kleinfeuer , einen Wasser -
rohrbruch zu bekämvsen , einmal mußte ein Auto abgeschleppt
werden , einmal drohte ein Baugerüst einzustürzen und vier -
zehnmal erfolate die Alarmierung böswillig . Die bösen
Buben sterben eben nicht aus . Die Krankenwagen führten
545 Transporte , darunter 76 bei Unfällen . — Taufende von
arbeitswilligen Händen sind im Hilfsdienst der NS .-Frauen -
schaft tätig . Nach einer Zählung im Sommer 1939 wurden
in Mannheim 73 8Vll. Frauen im Alter zwischen ltf—45 Jah¬
ren gezählt . Sie alle werden sich jetzt dem Kriegsdienst zur
Verfügung stellen , denn sie wissen , dast wir in einem Kampf
uns befinden , der über Sein oder Nichtsein Deutschlands
entscheidet . II . Lz .

Eine halbe Million baKiscker R SB Mitglieder
Mit den ständig wachsenden Anforderungen des Krieges

hat der Opfersinn der Bevölkerung im Gau Baden bisher
stets Schritt gehalten . Dies bezeugen die Zahlen der NSB .-
Mitglieder . Waren bei Kriegsausbruch 16.05 Prozent der
Einwohner Mitglieder der NS . - Volkswohlkahrt . so hat sich
der Prozentsatz bis zum 31 . Dezember 1942 auf rund 2t "

,10
Prozent erhöht . Mit dieser Steigerung um etwa ein Drittel
wurde die Zahl von 515 000 Mitgliedern erreicht .

Starker Erfolg Burkes
Mit der Aufführung des Dramas „Prometheus " im

Theater zu Göttingen hatte unser bedeutendster heimischer
Dichter Hermann Burte - Lörrach einen starken Erfolg . Das
nicht leicht eingängige , gedankenträchtige Werk wurde durch
einen Vortrag des Neichs - Dramaturgen Schlösser eingeführt .

— J —

3000 Mark Btlobnunci!
Als Mörder der Psorzheimer Hausangestellten Kreszentia

Zell er kommt ein Mann in Frage , der die Zelter in den
letzten Wochen, zuletzt am Freitag , den 5 . Februar , zwischen
17 und 18 Uhr angerufen hat . Die Bevölkerung wird um
Beantwortung folgender Fragen ersucht : 1 . Wer kann über
ihre Männerbekanntschaften bzw . ihren Umaang nähere An -
gaben machen? 2 . Welche Personen sind in Begleitung dieser
Frau gesehen' worden , vor allein um bie Tatzeit oder früher ?
3. Wer hat in der Zeit von Samstag , 6 . Februar , abends
20 Uhr , bis Sonntag , 7. Februar , morgens V.30 Uhr , in öer
Nähe des Tatortes iKupferhammerj Umstände bemerkt , die
mit der Tat möglicherweise zusammenhängen , z . B . ver -
öächtige Personen , Schreie , Schüsse ? 4. Wem ist etwas über
Telephongespräche der Zeller bzw . anderer Personen mit

dieser bekannt ? Zweckdienliche Angaben nimmt öle Mord -
kommission der Kriminalpolizei Pforzheim lTel . 2323 » sowiealle Polizeidienststellen entgegen .

Die Mitteilung wirb aus Wu « >ch vertraulich behandelt .Für die Mitwirkung bei der Ermittlung bzw . Ergreifung de£
Täters ist eine Belohnung von 8000 RÄ . ausgesetzt ,die nur an Personen ans der Bevölkern « « unter Ausschlußdes Rechtsweges zur Auszahlung gelaugt .

.Das bat man von seiner Schönheit !
"

Vor der Mannheimer Strafkammer stand der SgjährigeWalter D e g e r ans - Pforzheim wegen Heiratsschwindels
und Unterschlagung . Ein winziger Kerl , so berichtet die
„NMZ ." , schlüpfte da in die Anklagebank . Einer Haus -
angestellten hatte er unter dem Vorwand , er könne in einem
Geschäft Teilhaber werden , 600 Mark abgenommen . Zur
gleichen Zeit bandelte er mit einem anderen Mädchen annnd legte bereits bei einer dritten die ersten Minen . „Das
hat man davon , wenn man ein schöner Kerl ist"

, meinte erin diesem Zusammenhang dem Gerichtsarzt gegenüber . Ter
Hausangestellten zog er ferner „spaßeshalber " einen Ringvom Finger , um ihn nie wieder zurückzugeben . Damit waraber die Tagesordnung noch nicht erschöpft . Deger wußte
auch seinen Schneider -Berns zeitgemäß auszunützen . Ein -
mal sollte er einen Anzug machen und trug den anvertrauten
Stoff prompt ins Leihhaus . Ein andermal ließ er zweiMäntel , die man ihm zur Reparatur gegeben , den gleichen
Weg gehen . Das Gericht verurteilte ihn als gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher wegen Unterschlagung in vier Fällen
zu einer Z n ch t h a n s st r a s e von drei Jahren , zudrei Jahreu Ehrverlust und znr Sicherheitsverwahrung .

.Setze richtig!
"

seit September 1042 in Baden und im Elsaß7« Lehrgänge . .Heize richtig " mit zusammen 3100 Teilneh -
mern durchgeführt . Es handelt sich dabei vorwiegend umsolche Volksgenossen , die kleine und mittlere Heizanlagenzu bedienen haben . Besonders stark war die Beteiligungin den Kreisen Mannheim , Straßburg und Kolmar . Inden nächsten Wochen werden weitere 25 Lehrgänge mit etwa1000 Volksgenossen folgen .

Fußball -Nationalspieler in Frankfurt
bcr Leitung von Neichstrainer Herberger hat im frankfurter

Sportfeld ein ^ ufzvall - ^ cbrgang vegoiine » , an dem rund :i0 Spttjeii »iwclcr beteiligt sind , rie meisten Spieler jener Nationalmannschaft . dieim vergangenen »yaftr eine Reine schöner Ziege errang , stevcn allerdingsan der ,<ront » iid tonnte » natürlich für den ^ ranksnrtrr Lehrgang nichtfreigestellt werden . Allein « litigier ( Tarlanden ) und Adamkiewtrcz«.vamvurg » sind voni Stamm der vorjährigen Nationalelf zur Stelle .l! ine Auswahl der Lehrgangsteilnehmer wird a » , kommenden Sonntagin „ rankfurt ein Spiel gegen die Auswahl von Scsseii - Nassi^ bestreiten .Bon diesem Tresse » darf ma » recht viel erwarten , denn der Reichs -trainer kann eine starke Elf ins fteld stellen : « lotfio «Schalke 04) ; Welsch<Boru,sta NennN . chcn) , Streiile <Pahern München ) : S . Kroncnvittcr
Stuttgart ) , Ellerbach «Stuttgart . Kickers ) . Kitzinger ( Schwei »,

fürt 05) : « damttewiec , (Hamburger DP .) , Tanner iVfN . Mannheims ,Hanel (BC . Hartha ) , Kanchel ( Iiis . Nsuendorf ) , Klingler ( Zaxlanden ) .
Waldlaufserie der Posl -SG . Karlsruhe

Am Sonntag findet der dritte Lauf der Waldlanf - Seric statt . Startund Zill ist aus dem Tportpl -ch der Post - SG . Karlsruhe Hinter dem
Hauptbahnhof : Beginn 1» Uhr . Ter Stand nach den ersten beiden
Läufen ist : Hanvlklasse : Schallmann -Post vor Sclinebete -Turlach n »d
Meischmann (Poll,ei ) . Jugend Klasse A : Rochlitz -Schiklub vor RammDnrlach » nd Morlock - Zchiklnb ; Klasse B : Psalzgras -Tnrlach vor Soff -
mann » nd freis «beide Tnrlach ) : Altersklasse A : Ewald -Reichsbahn vor
Sproll -Phönir »nd Hundertniark (Post ) . Ailersklasfe v : Trauv - Tmlachvor Rökler -Nrnmsal . " m Mannschaiislani führt in der .̂ anptklasse Postvor der Polizei und bei der Jugend Tchiklnb vor « irrlach .

I?un und neu
Tie Tiiriinieifterschaslen des Bannes 109 finden am kommenden

Sonntagnachmittaa in der Tuniballe der UntcroffiUerschnle Ettlingenstatt . Tie Veranstaltung beginnt um 14 Uhr . der Eintritt ist frei . Tas
Mcldcergebnis läsit interessante Kämpfe erwarten .Ten , BsL . Re -taran wurde » die Puukte aus dem fnkball - Mcister -
fchaftskamvf gegen den 1 . ?? (! . Pforzheim , der gm 1. Jnnnar in Mann -
heim stgltsinden sollte , gutgeschrieben , da Pforzheim auf die Austragung
verzichtete .

Elises (Wnrntinlfc von , ~ mt « >>rtiif , einer irr besten Tiroler Schi¬
springer , ist als Gruppenführer eines Schi -^ agdkommandos im Osten
ans dem ftdde her Ehre geblieben .

BADEN UND ELSASS

Neckargcmünd : Als Naebfolger des gefallenen Bürger -
Meisters Georg Müßig wurde « reispropagandaleiter und
bisheriger erster Beigeordneter Gottfried Kram er bestellt .Der neue Bürgermeister ist der Sohn eines hiesigen Schis -
fers . ' Nach der Volksschule besuchte er das Lehrerseminar
in ^ ahr und Heidelberg . Im Weltkrieg wurde er verwundet .
Nach seiner Genesung schloß er sein Studium als Volks -
schullehrer mit Erfolg ab , ging , seinem neuen Beruf aber
nur kurze Zeit nach, ' dann studierte er in Heidelberg und
Stuttgart Mukik . Bon 1924 bis l »30 wirkte er als Kapell -
meister am Stadttheater in Halle, ' von bort siedelte er wieder
nach Heidelberg über . Kramer war in Neckargemünd im
Oktober und November 1031 Blockleiter der NSDAP . , an -
schließend bis 1 . Juli 1332 Zellenleiter dann Ortsgruppen -
leiter bis zum 30. September 1936, woraus er .Kreisamts -
leiter und mit der Geschäftsführung des Personalamtes be -
traut wurde .

Heidelberg : Ein Heidelberger Metzger wurde mit einer
Geldstrafe von 40«! Mark belegt , nachdem in der von ihm
angefertigten Fleischwnrst 26 Prozent Wasser festge -
stellt wurde . Das Gericht erblickte darin eine vorsätzliche Le -
benSmittelsälschung nnd Betrug , da sich der Metzger durch
den Verkauf dieser minderwertigen Wurst einen unrechtmüßi -
gen Vermögensvorteil verschafft hatte .

Goddelsheim lbei Brettens : Dem ältesten Mitbürger un -
serer Gemeinde , B . Hoog , ist nun rasch im Tode nachgefolgt
auch der Zweitälteste Dorfgenosse , Landwirt Wilh . Grein er
im Alter von 83 Jahren . — Ein hiesiger Landwirt hat in vor -
bildlicher Weise für das WHW . ein fettes Schwein gespendet ,
das ein Gewicht von über vier Zentner hatte .

Grötzingen : Aus der Generalversammlung des Obst -
nnd Weiubauvereins erstattete Schriftführer FuchS
den Tätigkeitsbericht , Rechner Kappler den Kassenbericht . Der
bisherige Vorstand bleibt im Amt , Kunstmaler Hosfmann
tiitt in den Beirat ein . Der Vorsitzende des Bezirksobstbau -
vereinS Hettmanniperger hielt einen Vortrag über daS
Thema : „Ist Kunstdünger schädlich ? " — Als Veranstaltung
der NS . - Fraueuschast zeigte Frl . Müller aus Karlsruhe in
einein Schau kochen die Bereitung von Qnarkspeisen . (p . )

Kehl : In einem in der Adolf -Hitler - Straße liegenden
Herreubekleiduugsgeschäft verübten unbekannte Täter einen
Einbruchdiebstahl , wobei der Schaukasten , in dem
Herrenhemden ausgestellt waren , aufgebrochen und seine ?
Inhalts beraubt wurde .

Schenkenzell : Als der Landwirt Josef Haas er in der
Mittagszeit nicht rechtzeitig heimkehrte , fand ihn sein Söhn -
chen einige hundert Weter vom Dorf am Wegrand sitzend
nnd von einem Unwohlsein befallen . Bewußtlos in seine
Wohnung gebracht , starb der 40jährige , obwohl rasch ärztliche
Hilfe zur Stelle war . Ein Schlaganfall dürfte seinem Leben
ein Ende gesetzt haben .

Wehr : Bei Holzhauerarbeiten im Gewann „Stollengra -
ben " ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Dort war der
im Klosterhof wohnhafte 74 Jahre alte Karl Christian Feul -
uer mit einem anderen Waldarbeiter mit Holzfällerarbeiten
beschäftigt , wobei Fenluer von einem mit dem unteren Teil
des abgestürzten Stammes plötzlich vom Boden sich lösenden
Wurzelstock an einen anderen Baum gedrückt und so schwer
verletzt wurde , daß der Tod eintrat .

Singen : In einer Uebersicht über die Tätigkeit unserer
Stadtgärtnerei wirb festgestellt , daß diese im verflösse »
neu Jahr gegen 40 000 Gemüsesetzlinge an die hiesigen Klein -
gärtner und Gartenbesitzer abgegeben hat . Für dieses Jahr
rechnet man mit 50 000 Stück . Es dürste auch interessieren ,
daß die Stadt an 1000 Pflanzer zusammen etwa 38 Hektar
Nutzland verpachtet hat .

Rhciiiwlisscrftättdc : Konstanz 266 , pluS 1 ; Rbeinfelden 191 , minus 5 ;
Breisacv l -! I , minus 2 ; Kehl 214 , mi »» S 6 ; Strabburg 204 . minus 3 ;
Karlsruhe 378 , minus 2 ; Mannheim 260 , minus 3 ; Canb 195 , minus 9.

THEATER
?All . 2.30, 4 45. 7 .15 Uhr. „ ver Senior -

chef " . Mit Otto Wernicke , Hildegard
Grethe , Max Gülstorfs . Werner Fuette -
rer . Ernst und Heiterkeit gestalten in
diesem Film wirklichkeitstreu ein Le¬
bensbild unserer Tage . Jupend nichf
zugelassen . Abends numeriert .

Baden - Baden . A - rella - Lichtspiele .
Sybille Sclvnhz . Albrecht Schoenhal *.
„ Vom Scnicksol verweht " . Rud
Fernau,Herrn .So - e ' rnans Heinz Salfner .
Bis Montag , täglich Wo . 4.30, 7.30
So . 2 .00, 4 .30, 7.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen .

1 3 . Februar . Friedrichshof - Märchen -
spieke . Heute 15.00 Uhr r „ Hänsel
und Gretel " . Morgen 15.00 Uhr :
„ Max und Moritz " . Vorverkauf :
10 - 13 Uhr im Friedrich ^hofsaal .

KAUFGESUCHE
BADISCHES STAATSTHEATER (GroBas

Haut ). Freitag , 12 . Februar 174) ,
17 .20 - 20 .00 Uhr . Außer Miete Wahl -

" rrretkart . ungültig . Gastspiel Kammer¬
sänger Helge Roßwaenpe -ßerlin . „ Die
Boheme " , Oper von Puccini. Sams¬
tag . 13. Februar 1943 , 15 .00 - 19.00 Uhr .
GescHf . Vorstellung für Karlsr . Lebens -
Versicherung . „ Lohengrln " , Oper
von Richard Wagner .

lisch - oder Koffergram » iopl,on mit
Platte » zu laufen aesnclit . Angev .
mit . '.>! r . 1148:5 an Badifaie Presse .Colosseum - Theater . Beginn 7.30 Uhr,

Ende9 .15Uhr . Ein Abend hohen artisti¬
schen Könnens und froher Stimmung
bei : „ Namen von Klang und Ruf "
Groß -Variet6 Programm . Theaterkasse
ab 3.00Uhr . Kartenverkauf bis einschl
Sonntag . Zwei Vorstellungen am Sams
tag und Sönntdg .

Aiiszietiiisch , Waswkominodc , Kleider -
scliranr , ant ervalten , zu kaufen
gcsiiuit . Äugebote unter Nr . 11435
an die Badische Presse .

RESI . Noch einige Tage verlängert !
„ Diesel " , der dramat . Lebenskampf
eines deutschen Erfinders , mit Willy

vBirgel , Hilde Weißner , Paul Wegenet
u .a . Beg . 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr . igdl . zug .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
Fr .. Sa , Mo 19 30Uhr ; So . 16 30 u 19 .30 U.
„ lin hoffnungsloser Fall " , m . J. iugo ,
K. L. Diehl , H. Stelzer . Dieser wunder¬
volle Lustspielfilm der Märkischen
P. Sch . Südost erhielt das Prädikat
„ Künstlerisch werlvoll " . Jugend verb .
Samstag 14 30 und Sonntag 13 45 Uhr -
Der große Expeditionsfi .' m von Alfred
Wegeners letzter Fahrt „ Das großeEis" . Jugend kleine Preise .

kauf « von Privat H . -Brilla » trtnq
vis l >karat . Anttevote direkt an
Geora Glowert , Colosseum -Variel ^ ,
ttartsruve .

ATLANTIK zeigt des großen Erfolges
wegen bis einschl . Samstag . 13. Februar .
„ So endete eine Liebe " . Das ist
das Gemälde eines großen Zeitalters
und der dramatische Ausdruck einer
unendlichen Liebe , ein Kunstwerk , das
zu d . wertvollsten Leistungen deutsch
Filmschaffens , zählt . Paula Wessely ,
Willy Forst , Gustav Gründgens . Dazu
die neueste Wochenschau . Jugendfr .
Beginn 2.45, 5.00, 7. 15 Uhr .

THEATER DER STADT STRASSBURG
Freitag 12 2., Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Vorstellung " . — Anfang
18.30, Ende 21.3C Uhr : „ Zar und Ilm -
mermanrt " (Oper ) . Geschl . Vorstel¬
lung für dio H3.
Samstag , 13 . 2. , Anfang 14, Ende
16 .30 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
(Märchen ) Auß . Stammsitzm . — An¬
fang 18.30, Ende 21 Uhr : „ Madame
Butterfiy " (Oper ) . Auß . Stammsitzm .
Sonntag , 14. 2., Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Vorstelfuncj " . — Anfang
18, Ende 21 Uhr : „ Wiener Blut " (Ope¬
rette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik¬
haus Meyer . Fernruf 793.

CENTRAL - PA l AST , Allabendl . 19.30U »
eine „ Parade der Kleinkunst " mit Ern
Hansen -Wehnert , Deutschlands Meiste
Soubrette ; 2 Wesley 's in ihren Jaget
P astiken ; 4 Stey 's , Nachwuchs - AKro
baten ; sowie 8 weitere Spitzen -Leistur
gen . Holländische Attraktions -Kapel
Willems ' yn . Besuchen Sie nach de
Vorstellung unsere Weinstuben .

' » l ern . TeiinisdäUe gesucht . Angev .
mit . *.iir . 11418 a » Badische Presse .
. Anzug für kleine Jvifliir zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1146',
an die Badische Presse .KONZERTE
„ aliciiileider » . Mantel für 9—13
Aaiire zn kaufen gesucht . Angev .
unt . Nr . 11484 an Badische Presse .

Wilhelm KempfF spielt morgen Samstag ,
13. Febr ., 18.15 Uhr , im K' her Friedrichs¬
hof im 5 Meister -Konzert : Schumann :
Fantasie C-dur Op . 17. Kinderscenen
Qp . 15; Chopin : Sonate h-moH , Op 59 .
Karten von Mk . V.20 (Stud .) bis 5.5C
bei Kurt Neufe .'dt und H. Maurer .

Strasburg . Variete Münte . Betrieb
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Huf 24 8.
Beginn 19.30 Uhr . öonn - u . Feiert . 5
u . 19.30 . Tägl . gr . Variet6 -Programi :
„ Sensationsn -jmmern d . Weltbühnen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Jagd¬
geschwader Lütxow " . Beg . a30 ,
4.45, 7.15 Uhr . Juqendl . haben Zutritt . MIETGESUCHE

AHEINGOLD, Rheinstraße 77, Ruf 628i
Ueberwäitigende Komik und befreien¬
des Lachen über Hans Moser in „ Ein¬
mal der liebe Herrgot sein " . Liebe ,
Kriminalistik — und Hans Mosers uner¬
schöpflicher Humor verschaffen auch
hier wieder Stimmung und Heiterkeit .
In weiteren Hauptrollen - Irene von
Meyendorff . Die neueste Wochenschau
Beg . Wo . 3 15, 5 .00, 7.15. Sa . u . So
2.45, 5.00. 7.15. Jug . nicht zugelassen .

, roste . Irodcne Lagerräume , zu ebe¬
ner Erde gelegen , evtl . anch außer -
valb , ver loforl zu mieten gefncht .
Angebote unter ä 11728 an die
Badische Presse .

Straß bürg . Schirmann - Buhn :
Das Variete - Programm , das für .« ch
selbst spricht . Täglich ab 20 (X) Ui r,
Mittwochs , Sonn - und Feiertags Nao
mittagsvorstellung 15.30 Uhr .

Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Sonn -
tag , 14 . Februar , 11.20 Uhr : Motette
mit Werken von Bach und Händel .
Eintritt frei .

F I L M - T H E A T E P

UFA -THEATER. Ein Fest der Freude und
des Lachens . Jlse Werner und Viktor
de Kowa in der musikalischen Lust
spielfeomödie „ Wir machen Musik " .
Täglich 2 15, 4. 30, 7.C0 Uhr . Jugend¬
liche nicht zugel . Keine tel Bestellg
Ab heute Vorverkauf für Sonntag .

Konzertdirektion Johann Vogelweith
Atti la Ranzato , der große Cellist
Italiens , spielt am Freitag , den 12. Febr .,
19 30 Uhr , im Stadt . Saalbau . Am
Hügel : Maestro Renzo Bossi . Werke
von Bach , Schubert , De Falla , Corelli ,
Sarasate , Bossi , Fasano . Presse : Italien
kann den - Ruhm beanspruchen in Ran¬
zato einen Paganini des Cellos zu be¬
sitzen . Vorverkauf im Musikhaus A .
Vogelweith , Straßburg , Spießgasse 1JL
Ruf 20488 , und im Musikhaus Mayer
Kehl a . Rh . , Tel . 793 .

KdF -VERANSTALTUNGEN » TELLEN - ANGEBOTE

ä *ir suchen für unseren Priifstand
zur Entwicklung u . laborätoriums -
inäkigcn Durchbildung von mes>-
technischen Bersahren und Einrich -
tungen geeignete « rast , möglichst
mit lLrsavruugen aus dein Gebiet
des Verbreunungsinotorenbaiis .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BP .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute
Freitag , den 12. Februar , 19. 15 Uhi
Künstlerhaus : Ernst F. Löhndorff : „ Wie
ich Indien erlebte " . Karten RM. 1.50
auf riörerkarte und für Scneffelbun «
RM. 1. — ; Wehrmacht und HJ RM. 0 .&
bei KdF ., Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ).

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6 '̂ 84
zeigt ab heute „ Meine Freundin
Josefine " . Eine he ' tere , moderne
Aschenbrödelgeschichte , ein Film von
Liebe , tifersucht und weiblicher K' ug -
heit . Hilde Krahl , Paul Hubschmid , Fita
Benkhoff u .a . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Wo . 3. 15, 5.00, 7 .15. Sa . u . So .
2.45, 5.00, / .15. Num . Plätze . Jug . n . zug .

UF A- THEATER . Des großen Erfolges
weqen auch Sonntag vorm . II Uhr :
„ Wir machen Musik " . Vorher die
neueste Wochenschau . Numerierte
Platze . Vorverkauf . Karlsruhe . Festhalle : Montag , 15. Febr

1943, 18.33 L'hr , „ Festliches Variete " .
Ein Programm hochwert . Leistungen
erster Kräfte der besten deutschen
und ausländ . Bühnen . Siehe Plakat¬
anschlag . Eintrittsk . von RM . 1.— bis
RM . 4.— i. d KdF .-Vorverkaufs¬
stelle , Waldstr . 40a .

'lititung «trikgsvcrselirte ! Schlosser
und Schlosserineister von diesigem
Indusiriewerk sofort gesucht . Au -
geböte mit Angase der bisherigen
Tätigkeit »ut . « 1177(1 an die BP .

GlOftlA 2 45, 5 00, 7. 15 Uhr. AlidaValli ,
Fosco Giachetti in dem neuen Film
„ Mädchen in Not " , ein Film der
Innerlichkeit und des Herzen », ein
ergreifendes Schicksal aus unseren
Tagen . Jugendliche nicht zugelassen .
Abends numeiiert .

Strasburg . Münchner Hofbräu , „ Tiefer
Keller " . Gasthaus,bekannt inStadt und
Land für gutSpeis ' u . Trank ! Jeden Sams¬
tag und Sonntag : Künstler - Konzert .

Our ach . SKALA, Adolf -Hitlerstr . 92a,
Ruf 91 180. Der neue Berlin - Film
„ Stimme des Herzens " . Marianne
Hoppe , Ernst v . Klipstein , Carl Kuhl¬
mann , Eugen Klopfer u . a . Das von
Irrtumern und Leidenschaften bewegte
Schicksal einer schönen Frau . Die neue
Wochenschau . Beg . 3.15,5 .00, 7.15 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

'̂ anivurschc , tg . , schnlentl ., sof . ges.
Kunflgliedrrdau , Khe . . Karlstr . 20.StraBburg . „ Zum weißen RössM" ,

Meisengasse 3, Ruf 25459 . Täglich
ab 5 00 Uhr : Die sieben Damen mit
Kapellmeister Timmerbeul .

GLORIA . Frühvorstellung . Sonntag
vormittag 11 .00 Uhr ein großes Jugend¬
programm unter dem Mofto : „ Für
jeden etwas " u . a . : „ Die sieben
Schwaben " ; „ Fuchs du hast die Gans
gesiohlen *' ; „ Aben 'euer am weißen
Riff Neueste Wochenschau . Jugend¬
liche ab RM. 0 .45, Erwachsene ab RM.
0.9J . Vorverkauf ab 5.00 Uhr .

EMPFEHLUNGEN
Knufnl . Lehrling zum 1'. 4 . 43 oder

früher für einen Holzdandelsbe -
trieb gesucht . Schrift ! . Angev . um .
Sl 11481 an die Badische Presse .Sitiiirllt Hilst bei Pilz -Fleititc !

Ptcle Mc >>scvcn leide » an quälen -
dein Kuklucten » nd wunden , roten
Stetten zwischen den ^jcyen . Ta »
isl die ^ ub -Pilz . ,>lechle . Zie ist
nicht Sache inanaelnver Sauverkeil ,
sondern eine leicht uvertragdare
Haulinsektio » . die jeden befallen
kann . Wenn Tie an Ibre » Mtzen
solcde Zvmptome seslstellcn . des -
infiiieren Sie sofort mit Ovis .
Qvi < dilft schnell nnd befreit Tie
von der ^ us!-Pil ; - ,> lect>te . « lpine
(khemische Berlin RW 7.

Duriach . Kammerlichtspiele . Wo . 5 .00
u . 7. J0 Uhr , So . 3.00, 5.00 u . 7.30 Uhr -
„ Gasparone " .

VERANSTALTUNGEN Alliinmidchen , kal» . . kiuderl . , in gm .
Hansvall per sofort oder später
gesucht , jrrau A . May , Karlsruhe ,
Gartenstrafte g , II .Karlsruhe . Öffentliche Dichterstunde

d . Deutschen icheffelbundes i. Reichsw .
Buch und Volk . Montag , den 15 . Fe¬
bruar 1943, 19 .15 Uhr , i. Saal der Karls¬
ruher Lebensvers . , Eingang Südl . Hilda -
Prom ., liest Staatsschausp . Fr . Prüte
Anekdoten von Wilhelm Schäfer .
Mitgl . frei , Nichtmitgl . RM. 1.00 , Hörer
d . DVBW . 0 .60, Soldaten , Stud ., Schüler , i
Kleinrentner 0.20. Kart . a . d . Abendk . '

Mädchen , selbst . , mit guten Koch-
kenntnissen , zum bald . Eintr . ges .

Äropp , Psesferle Aachfolgcr .
Mische, Wild und «̂ efliigel , üarlS -
rnbe . Erbvrinienstrasic 23.

PAi .1. frühvorsteifunq . Sonntag vorm.
11 .00 Uhr, letzte Wiederholung „ Die
Wildnis stirbt " . „ Afrika einst und
jetzt " . Großartige Raubtieraufnah
men . Afrikanische Frauenschönheiten ,
die wahrhaft paradiesisch anmuten .
Neueste Wochenschau . Jugend zu ge¬
lassen . Vorverkauf ab 5.00 Uhr .

So ., heute 19.30 Uhr : „ Vorstadt -
Variete " . Wochenschau . Jug . n . zug .

Baden -Baden . Film -Palast . Ein fes¬
selnder Unterhaltungsfilm „ Zwei in
einer großen Stadt " , mit Monika
Burg , Karl John , Hansi Wendler . Bis
Montag . Jvgervdl . haben Zutritt .

Küchenmädchen für Tagesstunde » ge-
sucht . „ Zur BNliiiienslube ' , Khe .-
Muhlbiirg .

Ö
Gerrix - Einkochgläser

sind IcocUfest
denn ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt - höchgeschätzt

„ KREWEL "

. durch volleAusnutzung der Lei-
stungsfähigkeit unserer Klingen !
Sie wird gcwähxleistet durch vonichti .
g« Abtrocknen der benutzten Klinge
in weichem Papier unter leichtem
Druck in der Schlitzricktung ohne Ver.

letzung der Schneiden.
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